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gung für ihre Tätigkeit seinen Dank aussprach. Er
wünschte die Vermehrte Durchführung von auf Prak-
tiker zugeschnittenen Spezialkursen. Ingenieur Gisi,
Zürich, der Leiter der Geschäftsstelle der Vereini-
gung, gab hierauf die Erklärung ab, dal} die Ver-
einigung bereits beabsichtige, in dem von Dr. Leim-
gruber gewünschten Sinne weiter zu gehen.

Nach der Generalversammlung fand ein Vortrag
mit Experimenten von Ingenieur W. Erb, Zürich,
statt über „Die physiologischen und techni-
sehen Grundlagen der Tel e vision". In höchst
interessanter Weise besprach der Referent zuerst die
Eigenschaften des Auges, die eine Television ermög-
liehen — Mitarbeit der Phantasie, nichtsehr präzises
Formgedächtnis und Haften eines gesehenen Bildes
v/ährend eines Bruchteils einer Sekunde, die ein Er-
gänzen des lückenhaft übertragenen Bildes ermög-
liehen, ähnlich wie wir Telephongespräche unbewußt
ergänzen — und die technischen Grundlagen der
Umsetzung des vom Bild oder Gegenstand reflek-
tierten Lichtes in elektrische Stromschwankungen und
dann die Rückwandlung am Empfangsort in Licht
durch die Photozelle. Er kam zum Schluß, im Rah-
men des Rundfunks sei ein primitives Fernsehen
absolut möglich und zwar mit Apparaten, die ohne
spezielle Fachkenntnis bedient werden können. Ge-
lungene Experimente unterstrichen das gesprochene
Wort aufs nachdrücklichste. Der Vortrag wird an der
Solothurner Veranstaltung der Vereinigung wiederholt.

Die Gewerbebetriebe in der Schweiz. Die
Verarbeitung der Ergebnisse der eidgenössischen
Betriebszählung vom 22. August 1929 durch das
Eidgenössische Statistische Amt unter seinem
neuen Direktor Dr. C. Böschweiler schreitet rüstig
vorwärts, was ein spezielles Verdienst des 1. Adjunk-
ten, Dr. A. Schwarz ist. Im März 1930 ist ein erster
Band, betitelt „Fabrikstatistik" erschienen; im Juli 1931
konnte der zweite Band über die Gewerbe in den
Kantonen veröffentlicht werden, und nun ist soeben
Band 3 „DieGewerbebetriebe in der Schweiz"
herausgekommen (Heft 17 der Statistischen Quellen-

Zeitubg (Mcigtorblatt) ' • '"NfTjf

werke, herausgegeben vom Eidgenössischen—Stati-
stischen Amt) 251 Seiten voll Tabellen I Der. Statt

stiker gerät in Verzückung, und dem Nichtstatistiker
wirds „stürm"! - - - •

Man ersieht unter vielem andern, dafj die Schweiz

1929 weniger Betriebe zählte, als zur Zeit der ver-

angegangenen Betriebszählung des Jahres 1905. Da-

mais waren ès rund 219,500, heute (resp. 1929) sind

es ihrer rund 211,200. Dafür beschäftigen aber die

weniger Betriebe bedeutend mehr Arbeitskräfte:
1,245,621 gegen 961,998. Die Betriebe mit 1 und

2 Personen waren 1905 noch wesentlich zahlreicher
als heute; dagegen weisen alle übrigen Betriebe

gegenüber damals höhere Ziffern auf. So gab es

z. B. 1929 1342 Betriebe mit über 100 Personen,
die zusammen 366,053 Arbeitskräfte beschäftigten,
während es 1905 nur 954 mit 231,187 Leuten waren.
Ein deutliches Zeichen der allgemeinen Konzentra-

tionsbewegung, der nun allerdings die Krise viel-

leicht Halt gebieten dürfte.
Der Band enthält Tabellen über die Größenglie-

derung der Betriebe für jede der 412 festgestellten
Betriebsarten in Industrie, Kleingewerbe, Handel,

Gastgewerbe und Verkehr; über die Stellung des

Personals im Betrieb und über die im legten Viertel-

Jahrhundert erfolgten wirtschaftlichen Umschichtungen;
ferner über das Ergebnis der Zählung der Heim-

arbeiter und reiche Angaben über die Hôtellerie, die

man nicht ohne ein gewisses Bangen überfliegt, usw,

Der Textband (Band IV) zur Erläuterung der drei

Tabellenbände, der zahlreiche Abbildungen von In-

dustrieansichten, graphische Darstellungen, elf Indu-

striekarten der Schweiz, sowie weiteres Tabellenma-

terial enthalten wird, soll noch dieses Frühjahr f
scheinen und im Sommer soll die Reihe der VV

öffentlichungen über die Eidgenössische Betriebszäh-

lung 1929 mit einem kleineren fünften Band über die

Unternehmungen, in denen die Betriebe zu höhern Ein-

hePen zusammengefaßt sind, abgeschlossen werden.

Âusstellungswesen.
Großzügige Propaganda für Holzverwen-

dung. (A.-d.-Korr.) Die deutsche Arbeitsgemeinschaft
Holz trat im Rahmen der „Grünen Woche" zu Berlin

mit holzpropagandistischen Veranstaltungen auf den

Plan, wie man sie in gleicher Universellität, techm-

scher Aufmachung und Vorbildlichkeit auf dem jun-

gen Arbeitsfeld der Werbung für Wald und Holz

bisher noch nicht erlebte. Eine Sonderschau „Deut-

scher Wald — Deutsches Holz" führte zunächst das

Werden des Holzes im Wald vom Samenkorn aus

bis zum hiebsreifen Baum und die damit verbun-

dene mühsame und verantwortungsvolle Arbeit des

Forstmannes vor. Dieser Ausgangsgruppe schlössen

sich Veranschaulichungen des Holzes als Märktware,

der Vorzüge des Holzes und der Fortschritte in der

mannigfachen Verwendung des Holzes an. De^
Holzhausbau war eine eigene Gruppe gewidme,
deren Hauptobjekte ein zweigeschossiges, vorwie;

gend als, Förstereigebäude gedachtes Landwohnhaus,

ein Siedfergehöftbau als Vollerwerbsstelle und ej'

kleines ländliches Wohnhaus als Nebenerwerbsste
bildeten. Natürlich betonte die Schau die EmP

lung der Verwendung in Deutschland gewachsen
und verarbeiteten Holzes an Stelle des vielen,

sächlich häufig genug zu Unrecht bevorzugten a

ländischen Materials. Lebhaftem Interesse begeçjj*
ten unter anderem die Demonstrationen des ScnU)

@. Riefar Jk Cie., Solothurn
Buchinrafibrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine

für elskir. Boleuohtungen.

Turbinen»Anlagen
Hegnauer & Co. Âarao. Feitknecht & Co. Twann. Burru« Tabakfabrik
Booconrt. Tuchfabrik Laiigendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Haber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden S&gen: Marti Lyss. Bächtold Schieitheim. Banmann Not-
nfisli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. PfäffU Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
na«. (Aargau). Sutter Hingen. Steiner KttiiwU (Luzern). 8trub
Laufelfingen. 27
In folgenden Mühlen î Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Battis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdieasbaoh.
Leibundgnt Langnau i. E. SaUin Villar« St. Pierre. Sommer Ofaerborg.Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel n. v. a. m.
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gung sûr ikrs Issiglcsis xsinsn vsnlc suxxprsck. br
wünxckss clis Vsrmskrss vurcksükrung von sus brslc
silcsr Tugsxcknisssnsn 5ps^isllcurxsn. lngsnisur Oixi,
/ürick, clsr bsilsr clsr Osxcksssxxsslls clsr Vsrsini-
gung, gsb kisrsus clis brlclsrung sis, clsl; c!is Vsr-
sinigung bsrsisx bssbxicksigs, in clsm von vr. beim-
grubsr gsvrünxckssn 5inns wsissr 2^u gsksn

blsck clsr Osnsrslvsrxsmmlung ssncl sin Vorsrsg
mis bxpsrimsnssn von Ingenieur W. brb, /ürick,
xssss übsr „vis p k^x i o l og i xck s n uncl ssckni-
xcksn Oruncllsgsn clsr Is! s vixion". !n köckxs
inssrsxxsnssr Wsixs bsxprsck clsr Xsssrsns ^usrxs clis
bigsnxckssssn clsx /^ugsx, c!is sins Islsvixion srmög-
licksn— K4issrbsis clsr bksnssxis, nicks xskr prsziixsx
bormgsclscksnix uncl blssssn sinsx gsxsksnsn bilclsx
v/skrsncl sinsx bruckssilx sins?" Zslcuncls, clis sin br-
gsn^sn clsx lüclcsnksss übsrlrsgsnsn bilclsx srmog-
licksn, sknlick wis wir Islspkongsxprscks unbswulzs
srgsn^sn — unc! c!is sscknixcksn Oruncllsgsn clsr
Vmxss;ung cisx vom ôilcl oclsr Osgsnxssncl rsslslc-
sisrssn bickssx in slslcsrixcks 5sromxckwsnlcungsn unc!
clsnn c!is küclcwsncllung sm bmpssngxors in kicks
clurck clis bkoso^slls. br lcsm ^um 5cklulz, im I?sk-
msn clsx Xunclsunlcx xsi sin primisivsx bsrnxsksn
sbxolus möglich unc! ?wsr mis /^ppsrsssn, clis okns
xgs^islls bscklcsnnsnix bsclisns wsrclsn lcönnsn. Os-
lungsns bxpsrimsnss unssrxsricksn clsx gsxprocksns
Wors susx nsckclrüclclickxss. vsr Vorsrsg wircl sn clsr
5olc>skurnsr Vsrsnxlslsung clsr Vereinigung wisclsrkoll.

vis Gewerbebetriebe in «ter Zcbweir. vis
Vsrsrbsisung 6sr brgsbnixxs clsr siclgsnöxxixcksn
bssrisbx^sklung vom 22. /^uguxs 1929 clurck c!sx

biclgsnöxxixcks 5sssixsixcks ^ms unlsr xsinsm
nsusn virslcior vr. L. brüxckwsilsr xckrsiisi rüxlig
vorwsrsx, wsx sin xps^isllsx Vsrclisnxs cisx 1. /^cljunlc-
Isn, vr. A. 5ckwsr? ixs. !m I9lsr^ 1930 ixs sin srxssr
ksnci, bssilsls „bsbrilcxlssixsilc" srxckisnsn! im luli 1931
lconnls clsr ^wsiss ösncl ülssi' clis Oswsrlzs in clsn
Xsnlonsn vs^össsnsliclis ws^clsn^ unc! nun ixs xoslssn
Lsncl3„visOsws>'issIsss>'isIssincIs»'5clswsi/'
lisrsuxgslcommsn (l-ssss 17 c!sr 5lssixsixclssn (Dusllsn-

WêîSîàbl»î ^ ' '

vvsi-lcs, lssrsuxJsgsbsn vom ^icigsnözsixcsisn 5tA
xsixclisn ^mt) 221 5sissn vol! Isosllsn! vsr 5ls!>

xsilcsi- gsrss in Vsr^üclcung, un6 clsm I>Iic!isssâàl
v/ii-clx „xsurm"! 7 ^ ^

I9lsn srxislis unssi- víslsm ancism, c!slz c!is 5àsa
1929 v,snizsr kssrisbs ^slilss, six z:ur /sis cisr VU-

sngsgsngsnsn kssnsbx/isklung clsx ^skrsx 19lZ5Dz-
mslx v^srsn sx runc! 219,500, lisuls (rsxp. 1929) àij
sx ikrsr runc! 211,200. vssür bsxclisssigsn sbsr à
wsnigsr kssnslss issclsussncl mslir ^rbsisxl<à^
1,245,621 gsgsn 961,993. vis Lssnsbs mis 1 mi!
2 l^srxonsn wsrsn 1905 nock wsxsnslick ^skli-siclie?
slx ksuss! c!sgsgsn wsixsn slls übrigen öslrislze

gsgsnübsr cismslx köksrs /isssrn sus. 3o gslz «
k. 1929 1342 Lssnsbs mis übsr 100 ?srxc>nsn,

c!is ^uxsmmsn 366,053 ^rbsilxlci'ssss bsxcksssigim,
wskrsnc! sx 1905 nur 954 mis 231,137 bsulsn wsrm
bin cisullicksx /sicksn c!sr sllgsmsinsn Xon^sà-
sionxbswsgung, c!sr nun sllsroingx clis Krixs viel-

lsicks >4sls gebissen clürsss.

ver bsnc! snsbsls Isbsllsn übsr bis Orohsnglis
c!srung c!sr bssrisbs sür jscls clsr 412 ssxsgsxssllkn
bslrisbxsrssn in lncluxlris, Xlsingswsrbs, blsncis!

Osxsgswsrbs unc! Vsrlcsbr; über c!is ZssIIung c!ê!

bsrxonslx im bslrisb unc! übsr c!is im lslzssn Visrisl-

jsbrbunclsrs srlolgssn wirsxcbssslicbsn vmxcbicbsunzs^
ssrnsr über c!sx brgsbnix clsr /sblung c!sr beim-

srbsilsr unc! rsicbs Ängsbsn übsr clis blossllsris, à
msn nicks okns sin gswixxsx ösngsn übsrslisgs, um

vsr Isxsbsnc! (bsnc! lV) ?ur brlsussrung clsr âs

Isbsllsnbsncls, clsr Zisklrsicks ^bbilclungsn von b
cluxsrissnxickssn, grspkixcks vsrxssllungsn, sis là
xsrislcsrssn clsr 5ckwsi^, xowis wsissrsx Isbsllssm-
ssrisl snskslssn v/ircl, xol! nock clisxsx brükjskr e-

xcksinsn unc! im 5ommsr xoll clis ksiks clsr V°^

össsnslickungsn übsr bis biclgsnöxxixcks Zssrisbxà
lung 1929 mis sinsm Iclsinsrsn sünsssn ösncl übsr cks

blnssrnskmungsn, in clsnsn clis bssrisbs-u köksmbn-
ks'^sn ?uxsmmsngsss!;s xincl, sbgsxckloxxsn vvsrà

^uîzîellung5^,ezen
vrohiügige propsgsneis tür ttol?verven

«jung. (^.-cl.-Xorr.) vis clsusxcks ^rbsisxgsmsirizàlî
blol/i srss im kskmsn c!sr „Orünsn Wocks" ^u ösrlm

mis kolTpropsgsnciixsixcksn Vsrsnxsslsungsn su! à
blsn, wie msn xis in glsicksr blnivsrxsllisss, ssclin!-

xcksr /^usmsckung unc! Vorbilcllicklcsis sus c!sm M-

gen Arbsisxsslc! bsr Werbung sür Wslc! unc! Ko»

bixksr nock nicks srlsbss. bins ^onclsrxcksu
xcksr Wslc! — vsusxcksx klol^" sükrss -unsckxi cls!

Wsrcisn clsx biol^sx im Wslcl vom 5smsnl<om su!

bix ?um kisbxrsissn bsum unc! clis clsmis vsrl?w-

clsns mükxsms uncl vsrsnsv/orsungxvolls i^rbsis à
borxsmsnnsx vor. visxsr ^uxgsngxgrupps xckloüSli

xick Vsrsnxcksulickungsn clsx blolisx slx l^lärtü^^
clsr Vorzüge clsx kloî^sx uncl clsr borsxckrilss ili à
msnnigsscksn Vsrwsnclung clsx blol-sx sn.
blolziksuxbsu ^vsr sins sigsns Orupps gsv/iom^.
clsrsn blsupsobjslcss sin -wsigsxckoxxigsx, vorvi^

gsncl slx börxssrsigsbsucls gscisckssx I.snclwoknn2^
sin 5isàrgskôssbsu slx Vollsrvvsrbxxsslls
lclsinsx lsncllicksx Woknksux slx klsbsnsrvvsrbxzss
bilclsssn. klssürlick bssonss clis ^cksu clis
lung clsr Vsrvrsnciung in vsusxcklsncl gsv/scnâsn
uncl vsrsrbeissssn klol^sx sn 5sslls clsx vielen,

xscklick ksusîg gsnug ?u vnrscks bsvor^ugssn 2

lsnclixcksn K4e>ssrislx. bsbkssssm lnssrsxxs
ssn unser snclsrem clis Vemonxsrssionsn clsx scnu;

G. â L>«.x Zolotkurn
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des Hölzes vor Feuer und des Verhaltens von Holz
Im Feuer. Man sah, daß jeßt das Ziel der Unver-
orennbarmachung des Holzes tatsächlich erreicht ist,
Wenn •' eine hölzerne Garage ohne Beschädigung
einem Autobrand standhält, so kann das vorstehend
berührte" Problem wohl als gelöst angesehen wer-
den. Auch die Zeit des Holzgasgenerators scheint
nunmehr nach verschiedenen mißglückten Versuchen
der fraglichen Art gekommen zu sein. Darauf wurde
in der Schau eindringlich hingewiesen. In Verbindung
mit der Ausstellung wurde eine Vortragsveranstaltung
abgehalten, bei der hervorragende Persönlichkeiten
die wirtschaftliche Bedeutung des Waldwesens, das
Holz im städtischen und ländlichen Hausbau und das
Holz im Heim ins rechte Licht stellten und so man-
dies Vorurteil gegen die entsprechende Holzver-
wendung mit einwandfreiem Beweismaterial entkräf-
teten. Alles das bot man in einer vor allem auch
der Volksmasse leicht verständlichen Weise, ohne daß
der Fachmann dabei zu kurz kam. Eine andere
Sonderschau, die internationales Gepräge hatte, regte
zur Verwendung hölzerner Verpackungsmittel für die
verschiedenartigsten Agrarerzeugnisse beim Versand
an, Hauptsache war schließlich, daß Tausende und
Abertausende von der Propaganda erreicht worden
sind. -

Ein Baumriese wurde kürzlich auf dem Gute
Kling in Malans gefällt, der qrößte Nußbaum der
Gemeinde und wohl auch der ganzen Gegend.
Iroßdem er im Umfang 3,93 m mißt und offenbar
auch ziemlich alt ist, war das Holz dunkelbraun und
frisch bis auf die Rinde. Der unterste 4 m lange
Block allein > ergibt nahezu 4 m® Holz. Der Baum
wird 1000 Fr. abwerfen; während des Krieges, zur
Zeit'der Nußbaumholzverwertung für Gewehrschäfte,
hätte er wahrscheinlich 3000 Fr. eingebracht. Käufer
fe Stammes ist Jakob Berger, Handelssäge in See-
Ids-Station (Graubünden).

Holz-Marktberichte.
Vom Holzhandel in der Schweiz. (Korr.) Die

Unterländer Presse bringt Meldungen über steigende
Holzpreise. Die Holzganten im Unterland gehen
Hem Ende entgegen. Im allgemeinen ist zu melden,
daß sie ein weitaus besseres Resultat erzielten als

vorausgesagt worden war; überall fand das Holz
schlanken Absaß. An den leßter Tage abgehaltenen
teoßholzqanten wurden die leßtjährigen Preise
nieder erreicht, troß teilweiser geringerer Qualität. An
% Gant der Gemeinde und Gerechtigkeits-Korpo
teonen Rü m lang (Zürich) fand alles Holz zu leßt-
jährigen Preisen seine Käufer. Auch Brennholz ist
'5 Prättigau (Graubünden) gesucht. Und das fein-
jährige Alpenhplz ist betreffend Qualität zu Bau-
jjod Nußzweeken den auswärtigen Holzsorten weit
^erlegen, Hoffentlich können nun auch die Bretter-
981" geräumt werden.

Holzmarkt im Kanton Graubünden. Bisher
"w schwache Verkäufe. Wie auch an andern Orten
wollte sich der diesjährige Rundholzhandel im Kanton
graubünden bis heute nicht recht beleben, da die
^industriellen mit ihren Einkäufen stark zurück-
'sllen, Immerhin gelang es, bis jeßt etwa 10,000 m®

Widholz abzuseßen, Mit den dabei erzielten Er-
|sen können die WaWbesißer in Berücksichtigung

X ®witigerï Lage zufrieden sein, Wegen der
fachen Nachfrage' konnte das Holz nur in ganz

"terf Partien verkauft -Werden,- und die bündne-

rischen Holzproduzenten sahen daher davon ab,
große Kollektivverkäufe (Steigerungen oder Submis-
sionen) zu organisieren; einzig die Steigerung von
Klosters wird auch dieses Jahr durchgeführt.

Rundholzmarkt im Âargau. Es haben verkauft :

r- 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl.

Brittnau 905 m® 75,6% 70% 66% 64%
In der ersten Klasse ist der höchste Prozentsaß

79, der niedrigste 72%, woraus sich der obener-
wähnte Durchschnitt von 75,6% ergibt.
Strengelbach 75% 70% 66% 64%
Bottenwil 75% 70% 66% 64%
ürkheim 75% 70% 66% —
Rothrist 75% 70% 66% 64%
W e y m u t h s f ö h r e n.

Grundpreise Fr. 75.— 65.— 55.— —
Brittnau 80% 75% 66% —

Die ausgeformten Imprägnierstangen wurden zu
Fr. 24.50 pro m® verkauft.

Der Staat, sowie die Gemeinden Safenwil und
Ottringen haben ihr Holz nicht zugeschlagen.

Totentafel.
+ Albert Bischof, Schmiedmeister in Staad,

starb am 13. Februar im 74. Altersjahr.
+ Jlakob Rutishauser, alt Küfermeister in Ber-

lingen (Thurg.), starb am 14. Februar im 88. Altersjahr.
Adolf Gasche-Weber, Küfermeister in Selz-

ach, starb am 14. Februar im 61. Altersjahr.
+ Arthur Wiederanders, Architekt in Davos,

starb am 14, Februar im 57. Altersjahr.
Michael Bochmann - Bräm, ait Schreiner-

meisfer in Schaffhausen, starb am 15. Februar im
69. Altersjahr.

Ofhmar Biedermann, alt Küfermeister in
Winterthur, starb am 16. Februar im 59. Altersjahfi

+ Jakob Bfaffner, ait Maurermeister in Irma-
fingen (Thurg.), starb am 20. Februar im 86, Altersjahr.

A. Huber & Cie., Luzern

Spez/o/- WarJrzeuge ir. MerscHrmei?

Elektrischer Hammer „Millers Falls"
Unentbehrliches Werkseng fBr das Ban-
Bewerbe, sehntaebe Leistuasg bei mini-
mem Stromverbrauch, Kann mittelst Trans-
former an jede Lichtleitung angeschlossen werden.

Dieser Hammer sollte In keinem Betriebe, In dem
Dan' oder Installationsarbelten vorkommen, fetalen.

Auf Wuascfc kostenlose und unverbindliche Vorttthranf, 1706

» 48 Muetr. svkvyi-. Ssà. (Nsàrkl-tt) '567

àz lloi?s3 vor àosr onci cis3 Vsrlisilsn3 von lloiT
m 8sosr. k^Isn 3sii, cisiz jstzl cis3 Äsi cisr vnvsr-
vsnnksrmsciiong 6sz i-iolTS3 làscklicii srrsiciil i3l.
Äsnn sins iiöl-srns Osrsgs oiins Ks3cl>sciioong
êlnsm ^oloizrsnci 3lsnciiisil, 50 Icsnn cis3 vor3lsnsn6
ksmlirls ?roizism vvoiii s>5 oslÖ3l sngs3slisn v/sr-
à. ^ucl> ciis ^si4 6s3 i-iolTgs3gsnsrslor5 3ciisinl
êmsiir nscli vsr3cliiscisnsn mihgiüclclsn Vsr3ocl>sn

à k^güc>iS^gsicommsn To 3sin. vsrsolworcis
^ cisr 5ciiso sinciringlicli lilngswis3sn. ^ Vsrkinciong
M cisr ^U33lsiiono vvorcis sins Vorlrsg3vsrsn3lsilong
zizgs6silsn, issi as,' lisrvorrsgsncis ^sr3oniic>il<silsn
^>s v/irl3clisll>ic>is Lscisolong cis5 Wsiciv,s3sn3, cis3
lioiT im 3lscili3ciisn onci isn6iicl>sn i-iso3izso onci cis3

là im llsim ins rsckls i.iciil 3lsiilsn onci 50 msn-
à Vororlsii gsgsn ciis snl3prsciisn6s lloiTvsr-
«enciong mil sinwsncilrsism ösv,si3mslsrisi snlicrsl-
kiss. ^!Is5 cis3 lsol msn in sins? vor s!!sm socii
cisr Voii<3ms33s isiciil vsr3lsnciiiciisn Wsizs, okns cish
à ^sclimsnn clslzsi To lcorT icsm. ^ins sncisrs
Zon6sr3cliso, ciis inlsrnslionsis3 ivsprsgs iislls, rsgls
M Vsrwsnciong iiö>Tsrnsr Vsrpsci<ong3millsi lör ^is
Mcliiscisnsi-ligZlsn ^grsrsrTsogni33s insim Vsr3snc!
zn. llsopl3scl>s >^sr zcliiislziicli, cisk; Iso3sncis onci
àrlZU3sncis von cisr ?ropsgsncis srrsiciil vrorcisn
mci. -

km LsumrivlS vvorcis icürTiicli sol cism <vols
Xling in I^Isisn3 gslsiil, 6sr orökzls iXioizissom cisr
ösmsincis onci wolii socii àsr gsnTSn Osgsnci.
Imizcism sr im vmlsng 3,93 m miizl onci ollsnissr
sum Tismiicli sil isl, wsr cls5 lloiT cionicsilsrson onci

ià à sol ciis I?incis. vsr unlsrsls 4 m Isngs
öioci« slisin srgilzl nsliSTU 4 m^ l4oiT. vsr ksom
mrci 1666 k^r. siswsrlsn! wsiirsnci cis3 Xriszs3, Tor
!sit^6sr IXiuszlzsom^oiTvsrv/srlong lör Osv/s6r5c6slls,
iisits sr v/siirsciisiniicli 3666 l-r. singsizrsclil. Xsolsr
à 5lsmms3 i3l isicois Lsrgsr, i^sncisizZsgs in 5ss-
!m-5lslion ((^rsulzüncisn).

klol^-^lârlîîbsrîckw.
Vom iiolrksnciei in «is? î«iZ>veîi. (Xorr vis

àrisncisr k^rs33s kringl l^lsiciongsn üizsr slsigsncis
àprsks. vis l-ioiTgsnlsn im vnlsrisnci gsiisn

^ncis snîgsgsn> Im siigsmsinsn i5l To msicisn,
llsiz 8is sin wsilsus Ks55srs5 kszuilsl srTisilsn si5

^S05gs5sol worcisn wsr; ülzsrsli lsnci cisz i^iolT
àni<sn ^Is5slz. /^n cisn Islzlsr Isgs skgsiisilsnsn
^/olzlioiTosnlsn worcisn ciis ishljsiirigsn ?rsi5s
«scisr srrsicnl, lrolz lsiivrsizsr gsringsrsr (Vosiilsl. ^n

cisr (^SmeiriciS unci L?SreâigI<Sit5-I^c)rpO-
'àsn kömisng (^üricli) lsnci siiss i^ioiT To islzl-

I^rsissn zsins Xsulsr. ^ucii örsnniioiT i5l

^ l'rslligsu (Srsoisöncisn) gssociil, vnc! cisz lsin-
mngs ^ipsniiolT i5l dslrsllsnci (vosiilsl To ösu-

^ i^iolzâsclcsn cisn so5wsrligsn l-io>T5orlsn vvsil
wsrisgsn. llollsnliicli ><önnsn non socli ciis örsllsr-
-?sr gsrsuml wsrcisn>

^olrmsritt im Xsnton S?subünrlen. öisiisr
^ Zciivvsciis Vsrlcsols. Wis sucli sn sncisrn Orlsn
^iils zíê, cisr ciissjslirigs kunciiioiTiisncisi im Xsnlon
^àuncisn Izi5 iisuls niclll rsciil Issisizsn, cis ciis
àir>cio5lrisiisn mil iiirsn ^inlcsulsn zlsrtc Toröcic-
Msn, immsrilin gsisng S3, kis jslzl slvrs 16,666 m°
>ànoiT slzTU5slzsn. i^lil cisn cisizsi srTisilsn ^r-
?^r> I<cznnsn ciis Wsiclizssilzsr in ösrücicsicliligung
^ ^uligsn' i_sgs Tulriscisn 5sin> V1/sgsn clsr

^^sclisn d>Isclilrsgs ' konnls ciss kioiT nur in gsn?
^^6 ^srlisn vsrlcsoll vvsreisn, on^ ciis lsünsns-

risclisn l'ioiTprociuTSnlsn 5siisn cisiisr cisvon siz,
groizs Xoiisiclivvsricsuls (5lsigsrongsn ocisr 5ui?mi8-
sionsn) To orgsni5isrsn: sinnig ciis 5lsiosrun^ von
XIo5lsr5 vvirci sucii ciiszss lsiir ciorcligslönrl.

kunciiHviZmsritt im âsrgsu. ^5 lisizsn vsricsoll

^ ^
2>X!^ Z, X!> 4X«^ Xl

-
krillnso 965 m° 75,6°/o 76°/^ 66°/o 64°/g

In cisr srzlsn Xis55s i5l cisr iiöcl,5ls i^roTsnlzs^
79, cisr niscirigzls 72°/g, worsos zicii cisr oizsnsr-
wsiinls vurclizclinill von 75,6 srgiizl,
5lrsngsiizscii 75°/^ 76°/<z 66°/g 64°/g
öollsnv,ii 75°/g 76°/o 66°/o 64°/y
vriciisim 75°/g 76°/o 66°/g —
koliàl 75°/g 76°/o 66°/o 64°/<,
W s ^ m ull> 5 lÖ 6 r Sn >

<vronciprsi3s i^r> 75>— 65,— 55.— —
krillnso L6°/g 75°/g 66°/g —
vis su3gslormlsn imprsgnisrslsngsn v/orcisn ?o

k^r. 24.56 pro m^ vsrksull.
vsr 5lssl, 3ov/is ciis üsmsincisn 5slsnv/it onci

Ollringsn lisizsn iiir i-ioi? niciil Tugs3cliisgsn.

lànîàl.
» Libert Skckof, Zcikmiscimsikter in Ztsss,

3lsri? sm 13. i-sizrusr im 74. ^ilsr3jslir.
» iisirob lîutîlksulsr, sik Kûfsrmsiîîer in Ser-

iingsn (liiorg.), 3lsric> sm 14. I^sizrosr im LL. /^ilsr3jsiir.
» ^6oif Qszcks-V/eber, Kûtermeiîter in Zsir-

S«K. 3lsriz sm 14. s-sizrusr im 61. ^IlSr3jslir.
» krîkur V/ie6ersn6erî, /^rckiîekî in vsvoi,

zlsrk sm 14. i'sisrosr im 57. ^!lsr3jsiir.
» ?4sàsl ZZàmsnn » Srsm, si» Zciireinsr-

meiztsr in IàsskilSUîSN. 3lsris sm 15. k-sisrusr im
69. ^ilsr3jsiir.

» vtkmsr Sieciermsnn. sit Küfsrmeiltsr in
v/inkertkur. 3lsris sm 16. I^sisrosr im 59. ^ilsr3jskr.

» Isilvb öisttnsr. si» ^sursrmeîlîer in Rrms-
tingen (liiorg.), 3lsrtz sm 26. i^sisrusr im 66, Ailsrsjsiir.

k. Möi' à Lie., I^kin

^iàîsàk' Bammel' „Wllsi-8 fà"
1Vortl««iZg kllr à» s»a

s«di»lsvli« I»«l âîiil»
«««» Straiovsi'di'sasl». Xsnn mittelst l'rsn»
former sn jeâe Uictitieilun« snxescîllosssn veritea.

M«»s? Sa»»-»« sollt« l» >n a«>»
«»»- öS«? Z«IU»-i.

z»»V«a»ekko,t»às«-><iui>verdInÂiàVsM!mt»A >7«
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